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Urteil: Hotelzimmeranfrage ohne
Preis ist nicht verbindlich

Das Anfragen von Hotelzim-
mern läuft oft noch über E-Mail
und ist meist unverbindlich. Das
gilt auch dann, wenn man kon-
kret um eine Reservierung bittet,
aber keinen Preis kennt oder
nennt,wie eineEntscheidungdes
Oberlandesgerichts Frankfurt
amMain zeigt. (Az.: 9 U 107/24)
In dem Fall hatte dieMitarbei-

terin einer Firma eineE-Mailmit
dem Betreff „Zimmeranfrage“
an ein Hotel geschickt und darin
eine konkrete Zimmeranzahl ge-
nannt, die sie gern reservieren
würde. Das Hotel bestätigte eine
Buchung, die Frau und das
Unternehmen reagierten darauf
aber nicht mehr, wie es in einer
Mitteilung des Gerichts geschil-
dert wird.
Nachdem der angefragte Zeit-

raum für die vermeintlich ge-
buchten Zimmer verstrichen
war, forderte das Hotel 90 Pro-
zent der Kosten ein, in Summe
gut 10.000 Euro. Als die Firma
nicht zahlte, klagte dasHotel. Al-
lerdings ohne Erfolg: Das Ge-
richt wies den Zahlungs- und
Schadenersatzanspruch zurück.

Was fehlte: Angaben zum
Zimmerpreis
Begründung: Die mit „Zimmer-

anfrage“ überschriebene E-Mail
beinhaltetnachAngabendesGe-
richts kein rechtsverbindliches
Angebot zum Abschluss eines
Beherbergungsvertrages. Die E-
Mail war demnach nur so zu le-
sen, dass freie Kapazitäten abge-
fragt werden sollten. Was laut
demGericht inderNachricht vor
allem fehlte, waren Angaben
zum Zimmerpreis.
„Erst die Kombination aus Bu-

chungszeitraum,Zimmerart und
Zimmerpreis“, erklärt das Ge-
richt, „erlaubt dem Empfänger
des Angebots, dieses ohne weite-
re Erklärungen anzunehmen.“
Fehle eines der genannten Ele-
mente, könne das nur als Auffor-
derung an die Gegenseite – in
dem Fall an das Hotel – verstan-
den werden, die Verfügbarkeit
der angefragten Zimmer zu prü-
fen und einen Gesamtpreis mit-
zuteilen.
In der Antwort des Hotels auf

die Anfrage liege dann das
eigentlicheVertragsangebot.Das
kann dann angenommen wer-
den oder nicht. Da in dem Fall
aber die Firma auf die E-Mail des
Hotels nicht mehr reagiert hatte,
war nach Ansicht des Gerichts
auch kein Vertrag zustande ge-
kommen. (dpa)

Anfrage ist nicht gleich Angebot: Hotels müssen zwischen unverbindlichen Kapazitätsanfragen und
rechtlich bindenden Buchungsangeboten unterscheiden. FOTO: ROBERT MICHAEL
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11.99
Krombacher
Pils o. Radler
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

9.99
Feldschlößchen Pilsner
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

11.49 €
(1 l = € 1.15/1.45)

ab 2 Kisten
(1 l = € 0.92)

NUR IN DER APP
10.99 €

BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten GRATIS*
*zzgl. Pfand
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Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.97)
zzgl. € 3.30
Pfand

Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.46)
zzgl. € 3.30
Pfand

Wolters Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.51) zzgl. € 3.42
Pfand

albi Saft,
Nektar o.
Fruchtsaft-
getränke
versch. Sorten
1 l Packung

Dithmarscher Bügel
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 1.67)
zzgl. € 4.50
Pfand

Hasseröder Pils
Kasten =
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 0.90/1.14)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Wittinger 1429 Pils
o. Alster naturtrüb
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.39) zzgl. € 3.42 Pfand

Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 2.15) zzgl. € 5.10
Pfand

Strothmann
Weizenkorn
o. Kräuterlikör
32% / 30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 7.84)

Mariacron
Weinbrand
36% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.27)

Gültig vom 16.03. – 21.03.26 Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH

Irrtum vorbehalten •Abbildungen nicht verbindlich •Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 12/26

Isenbütteler Weg 43
GIFHORN


